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AmtLicHe Bekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachnng.
Die Ortsvorsteher werden anläßlich der stattftndenden Tanzunterhaltungen

am Kirchweihmontag auf Beachtung des Ministerial -Erlasses vom 10 . Dez.
1883 Minist .-Amtsblatt S . 353 , betreffend die Zulassung jugendlicher Per¬
sonen zur Theilnahme an öffentlichen Tanzbelustigungen hingewiesen.

Den 14 . Oktober 1885 . K . Obcramt.
Flaxland.

H'otitifche Wachvichten.

Deutsches Reich.
— Der „Reichs -Anzeiger " enthält folgende Bekanntmachung , betreffend

die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundesrat:
Auf Grund des Artikels 6 der Verfassung ist von Sr . Majestät dem

König von Württemberg der Oberst Graf von Zeppelin  zum Bevollmäch¬
tigten zum Bundesrat ernannt worden.

Berlin , den 12 . Oktober 1885.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

von Bötticher.

Baden - Baden,  13 . Okt . Der Kaiser  besuchte gestern eine
Abendgesellschaft bei der Herzogin von Hamilton.  Auch die großherzog¬
lichen Herrschaften und sämtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten waren an¬
wesend , desgleichen Fürst Hohenlohe,  der sich heute abend nach Straß¬
burg begiebt , ferner der Prinz und die Prinzessin von Löwen st ein-
Wertheim. — Der Minister des Innern v . Puttkamer  wurde gestern
und heute vom Kaiser zum Vortrag empfangen und reist heute abend nach
Berlin zurück . — Nach den bisher getroffenen Anordnungen gedenkt der
Kaiser am 22 . d. nachmittags Baden -Baden zu verlassen und am nächsten
Tage in Berlin einzutrcffen ; die Kaiserin wird auch in diesem Jahre wieder
von Baden -Baden aus sich auf einige Wochen nach Koblenz begeben und erst
Ende November wieder in Berlin eintreffen . Die kronprinzliche Familie wird
zum 17 . Oktober in Berlin wieder erwartet.

München,  14 . Okt . Der Kronprinz und die Krön prin-
zessin  des deutschen Reiches und von Preußen treffen heute zu kürzerem
Aufenthalte mit ihren 3 Töchtern aus Venedig hier ein . Die hohen Reisen¬
den werden in dem Gasthofe zu den Vier Jahreszeiten Wohnung nehmen.

Berlin,  14 . Okt . Die Eröffnung des Reichstags  ist vor¬
läufig auf den 20 . Nov . festgesetzt worden.

— Das neue Reichstagsgebäude  in Berlin wächst nun bereits
über die Erde heraus , die Fundamentierung ist fertig.

Serbien , Bulgarien , Ostrumelieu.
— Fürst Alexander  von Bulgarin macht alle Anstrengungen , um

die Mächte zur Einwilligung in die bulgarisch -rumelische Union zu bewegen.
Nach heutigen Depeschen hat er den ehemaligen bulgarischen Finanzminister
Natschewitsch,  einen der Führer der Konservativen , mit einer Mission
nach Wien und Berlin betraut . Natschewitsch ist bereits in Wien eingetroffen.
Energisch dementiert die bulgarische Regierung die Zeitungsnachricht , daß
Verbrecher aus den bulgarischen Gefängnissen entlassen und in die Truppen
eingereiht worden seien . — Man fängt jetzt an , in Bulgarien die serbischen
Rüstungen ntit besorgten Blicken .zu betrachten . Bekanntlich werden aus
Serbien Stimmen laut , die lieber mit den Bulgaren als mit den Türken
anbinden möchten , da man mit den ersteren leichter fertig zu werden glaubt.
Aus Philippopel sind eiligst einige Bataillone nach dem Dragomanpaß dirigiert
worden , um denselben verteidigungsfähig zu machen . Die militärische Be¬
deckung von Sofia besteht aus 3 Bataillonen und 2 Batterien.

Gcrges -Weuigkeiterr.

Alten st aig,  13 . Okt . Am letzten Sonntag beging das Metzger
Illenberge  r 'sche Ehepaar seine goldene Hochzeit.  An der kirch¬
lichen Feier , welche sich an den vormittäglichen Gottesdienst anschloß , beteiligte
sich die ganze anwesende Gemeinde mit sichtlichem Interesse . Dem Jubelpaar
wurde zur Erinnerung an die seltene Feier eine Bibel überreicht . Von I.
Maj . der Königin  wurde dasselbe mit einem reichen Gnadengeschenk erfreut.

Bietigheim,  13 . Okt . Eine gutgekleidete Dame kaufte am letzten
Sonntag zwei hiesigen Weinbergbesitzern ihren heurigen Weinertrag ab . Nach
dem Handel begaben sich die Beteiligten in ein hiesiges Wirtshaus , wo die
Fremde während der Unterhaltung auf einmal anscheinend sehr bestürzt ihren
Gesellschaftern erklärte , daß ihr die Geldtasche samt Inhalt fehle . Eiligst
schrieb sie nach Stuttgart . Sie hatte sich nämlich als Frau Rößleswirtin
von dort vorgestellt . Durch gewandtes Benehmen und unterstützt durch die
Fertigkeit ihrer Zunge brachte sie inzwischen den einen ihrer Verkäufer dazu,
ihr 50 zum Ankauf von zwei Fässern vorzustrecken , reiste darauf ab und
auf Nimmerwiedersehen . Der Mann war das Opfer einer Betrügerin
geworden . Der erwähnte Brief soll an die echte Frau Rößleswirtin gelangt
sein , aber von da in die Hände der Polizei , welche , wie man hört , der
Schwindlerin bereits einen Fahnder nachgeschickt hat.

Mössingen,  12 . Okt . Gestern nacht bekamen einige ledige Burschen
im „ Schwanen " Streit und setzten den Wortwechsel auf der Straße fort.
Ein Schuster , Joh . Säemann,  der seinen Kneiper bei sich trug , stach
seinen Gegner , Göhner,  einen zum Militär ausgehobenen starken Mann
in den Unterleib , so daß derselbe kurz darauf tot niedersank . Der Thäter
ist verhaftet.

Ravensburg,  13 . Okt . Die Leiche unseres Stadtvorstands Anton
Schüle wurde heute vormittag bei der Ueberführung in seine Heimat feier-

(Nachdruck verboten .)

Gin Krauenkeben.
Roman aus den baltischen Provinzen Russlands.

Von Milly Pa bst.

(Fortsetzung .)
Die alte Martha schüttelte gar bedächtig den Kopf zu diesen überraschen¬

den Fragen und meinte : „Das Kind ist zu gut und zu klug für diese Welt,
es wird nicht alt werden !" welche Redensart ihr Herr Falkenstein streng verbot.

Lina ' s Augen schauten mit seligem Mutterglück auf ihr liebliches Kind.
War es doch das Einzige was ihr von ihrem kurzen Glückstraum übrig
geblieben — das Einzige , was ihrem Leben noch Wert und Inhalt gab.

„Mein süßer Engel " , sprach sie, kosend über die goldnen Locken streichend,
„wer hat Dich denn so früh geweckt und angekleidet ? "

„Ei , Mütterchen , ich selbst ! Ich bin ja schon so groß und will von
nun an mich immer ganz allein ankleiden — ein ganz klein wenig hat heute
noch Martha geholfen !" fügte sie etwas kleinlaut hinzu . „ Und wer mich
geweckt hat ? Wer denn anders als mein lieber Tom ! Denke Dir , Mütter¬
chen, er hat ganz allein mit seinen Tatzen die Thür aufgeklinkt , so früh läßt
ihn die Martha nicht hinein !"

„Hast Du denn schon der Großmama und dem Großpapa den Morgen¬
kuß gebracht ? " fragte Lina.

„Nein , Mütterchen ! Ich sah Dich vom Fenster aus und bin sogleich
zu Dir gelaufen , aber jetzt wollen wir zu ihnen gehen , es duftete im Korri¬
dor schon stark nach Kaffee !" —

Es war ein herzerquickendes Bild , Mutter und Kind zwischen den blühen¬
den Rosensträuchern dahingehen zu sehen . Das mochte auch der Reiter denken,
der , am nahen Waldrande haltend , die Gruppe durch ein Fernrohr unverwandt
beobachtet hatte . Seine Züge zeigten den Ausdruck schmerzlicher Sehnsucht,
und als die Gestalten im Hause verschwanden , seufzte er tief auf.

„O , ich elender Thor , der ich mich selbst aus dem Paradiese vertrieben,
mit eigner Hand mein wahres Glück von mir gestoßen ! Nun sehe ich es
desto schöner vor mir , je unerreichbarer es mir geworden , verzehre mich in
Sehnsucht darnach und darf doch nicht die Hand nach ihm ausstrecken ! O,
du süßes Kind , was gebe ich jetzt darum , könnte ich dich an mein Herz drücken,
auf meinen Armen tragen — wie selig wäre ich, wenn Deine süße Stimme
mich Vater nennen wollte ! Aber ich ernte nur , was ich in wahnsinniger
Leidenschaft gesäet ! Wie ein Ausgestoßener muß ich von ferne stehen und
den glücklichen Zufall noch preisen , der mir wenigstens vergönnt , durch das
Fernrohr mich an deinem Anblick zu laben !"

Der stattliche Mann ließ den Kopf tief auf den Hals seines Pferdes
sinken , eine Thräne , brennend heiß , fiel auf seine Hand.

Es war Feodor , den heftige Neue und wilde Sehnsucht nach seinem
ersten Kinde , das er noch nicht geküßt , dem er noch keinmal in die wunder¬
baren Augen geschaut , immer wieder in die Nähe des Hauses trieb , welches
sein verstoßenes Weib barg.

(Fortsetzung folgt .)



504

lich vor die Thore der Stadt begleitet . Voraus ging die städtische Kapelle,
den Beethovenschen Trauermarsch spielend ; dann folgten die Vereine der
Stadt mit umflorten Fahnen . Ihnen schloßen sich an der Kirchenchor und
die Geistlichkeit. Der Sarg war reich mit Kränzen geschmückt, darunter mit
solchen vom Gymnasium und der Realanstalt . Hinter dem Sarg gingen die
Brüder und Verwandten des Verblichenen ; dann kam der ev. Dekan , die
Bezirksbeamten , die städtischen Beamten , die bürgerlichen Kollegien, viele Offi¬
ziere , an deren Spitze der Regimentskommandeur , Oberst -Lieut . v. Alberti,
der Präsident und die Mitglieder des K. Landgerichts und Amtsgerichts , die
Lehrer des Gymnasiums und der Reanstalt und eine ansehnliche allgemeine
Trauerbegleitung , an welche sich endlich die Mutter und Schwestern des Ver¬
storbenen und ein Zug von weiblichen Leidtragenden anschlossen. Der Leichen¬
zug bewegte sich vor das Frauenthor , wo das Gebet gesprochen wurde und
vor und nach demselben der Liederkranz einen Chor fang.

Darmstadt,  12 . Oktbr . Ein Schnellzug stieß gestern vor dem hie¬
sigen Bahnhof auf einen Güterzug . In dem Schnellzug befanden sich, von
Heidelberg kommend , die Herzogin von Ed in bürg  und Graf Erbach-
Schönburg.  Der Herzog von Edinburg erwartete seine Gemahlin am
Bahnhof , um mit ihr die Reise nach Köln  fortzusetzen . Infolge des Unfalls
bleiben die Herrschaften hier im großherzoglichen Palais und reisen heute
abend ab . Der Lokomotivführer des Schnellzugs wurde sofort suspendiert.
Durch den Zusammenstoß wurden die hintersten Wagen des Güterzugs ziemlich
stark beschädigt, während an dem Schnellzug keinerlei Schaden entstand und
die Paffagiere mit dem Schrecken, sowie einstündiger Verspätung davonkamen.

Hamburg,  12 . Okt . Ein vierstöckiger N e u b a u am Specksplatz
stürzte  heute nachmittag um 5 Uhr zusammen.  Bis abends 7 Uhr
waren 2 Tote und 2 Schwerverletzte hervorgezogen . Vermutlich sind noch
6 Leute unter den Trümmern verschüttet. Die Feuerwehr ist mit den Rettungs¬
arbeiten beschäftigt. Am Samstag hatte die Richtfeier des Hauses stattgefunden.

Rom,  13 . Okt . Gestern wurden in der Provinz Palermo  132
Cholerakranke und 58 Tote , davon in der Stadt Palermo 115 Kranke und
45 Tote gemeldet.

WevrniscHtes.
— Ein Herr im Telegraphenamt.  Ich möchte sein Tele¬

gramm aufgeben . — Der Beamte : Dort ist ein Formular und eine Feder.
— Der Herr ( schreibt) : „Frau Gruber , Graz . Melde mit Schmerz Tod
Onkel Karl 's . Komme rasch zur Eröffnung des Testaments . Ich glaube,
wir sind Universalerben . Franz Gruber ." — Der Beamte : Es sind zwei
Worte zu viel ; bitte daher zu streichen. — Der Herr : So ? dann bitte,
streichen wir die beiden Worte : „mit Schmer z."

Kcrrröek L WerrKehrr.
Herbstbericht . * Feuerbach,  15 . Oktober. Lese dauert noch die

ganze Woche. Noch kein fester Kauf . Mehreres verstellt . Bereitwilligkeit
zur Abgabe vorhanden . Käufer sind eingeladen.

§ Schwaigern  bei Heilbronn , Bahnstation . Verkauf von schwarzem
Gewächs ziemlich lebhaft zu 50 — 60 per 3 Hektol. Vorrat groß . Lese
Lauert fort.

Untertürkhim,  14 . Okt . Lese in vollem Gang . Mehrere Käufe
gemischten Gewächses aus Mittetlagen zu 78 , 80 und 85 ^ per 3 Hektol.
Käufer erwünscht.

Fellbach,  14 . Okt . Mittelgewächs Käufe zu 64 , 75 und 78
für 3 Hekll. Lese noch nicht beendigt , aber viel Vorrat . Käufer freundlich
eingeladen . Bergwein noch kein Kauf.

Waiblingen,  15 . Oktbr . In Neustadt noch Vorrat . Käufe von
50 ^ an . In Korb geht tue Lese zu Ende . Noch ziemlich Vorrat . Ver¬
kauft zu 60 , 62 , 65 , 70 per 3 Hektol.

Grund  ach , 14 . Okt . Verkauf lebhaft zu 55 — 65 ^ für 3 Hektl.
Lese dauert fort.

Winnenden,  14 . Okt . Lese wurde heute beendigt . Weitere Käufe
zu 41 , 50 , 55 , 58 , 60 für 3 Hektl., je nach Lage und sorgfältiger Aus¬
lese. Noch ziemlich Vorrat ; auch in den Orlen Höfen , Baoch , Büik , Herd¬
mannsweiler , Birkmannsweiler , und Breuningsweiler . Käufer erwünscht.

Oberstenfeld,  14 . Okt . Lcse gestern bei schönem Wetter begonnen.
Quantität schlägt vor . Qualität gut . Nur heute ewige Käufe zu 50 — 54 ^
Großer Vorrat . Der Verkauf des Gemeinde - und Gesellschaftsweins voraus¬
sichtlich am Montag.

Großbottwar,  14 . Okt . 20 Käufe zwischen 50 und 60 »16 für
3 Hektl. Lese in einigen Tagen beendigt . Schwarzes Gewächs schlägt Heuervor.

Besigheim,  14 . Okt . Käufe von 62 — 75 Lese beendigt.
Käufer erwünscht.

Obstmarkt . Stuttgart,  15 . Okt. Wilhelmsplatz:  Zufuhr
800 Säcke zu 5 50 H bis 6 pr . Ztr.

Eßlingen,  14 . Okt . Güterbahnhof : östreich. Obst 4 c/fL 30 H bis
4 -/1L 80 H , bayr . 4 50 H , Hess. 4 ^ LZ60 H pr . Ztr.

LiLternvisctzes.
— Von den im Verlage der Firma Moritz Schauenburg in Lahr  erschei¬

nenden „Käsender des Lahrer Kinkenden Waten " ist die Ausgabe auf das kommende
Jahr 1888 erschienen . Zum Lobe des vortrefflichen Büchleins läßt sich etwa nur sagen,
daß es seinen bisherigen Ruf und Rühm nicht nur bewahrt hat , sondern daß es sogar
in Bezug auf Gediegenheit des textlichen Inhalts wie der Illustration noch Fortschritte
gemacht hat . Und das genügt . Wer sich für wenige Groschen eine ebenso unterhaltende
wie belehrende , durchweg interessante und amüsante Lektüre verschaffen will , der greife
nach dem Lahrer Hinkenden , welcher prächtige Erzählungen und Humoresken und neben
vielem anderem die wieder mit trefflichem Humor gezeichneten „Wettöegeöenheiten " ,
die Quintessenz des Ganzen , enthält . —

Denjenigen Lesern , welche die Politik in Kalendern nicht vertreten wissen wollen,
bietet die einzig rechtmäßige Ausgabe des in demselben Verlage erscheinenden Kalenders
„Kcbeks Nheinkändischer Kausfrennd für 1888 " eine entsprechende und sicher hoch¬
willkommene Gabe . Was uns an diesem Kalender besonders gefällt und geradezu an¬
heimelt , das ist der herzige und gemütvolle Ton , der aus jeder Zeile des mannigfaltigen,
unterhaltenden und belehrenden Textes uns entgegentritt ; es ist das noch ein , wir
möchten sagen , fast pietätvoller Ton , den Mahnen des dahingeschiedenen Dichters geweiht,
dem er seinen Titel verdankt , und der uns gleich in den beiden ersten Beiträgen „König
Friedrich und sein Nachbar " und „ Die Besatzung von Oggersheim " entgegentritt , denen
sich dann eine heitere Erzählung von Albert Jänich „ Blüchers Schützling " anschließt.
Allerliebst ist ferner die Pariser Geschichte „ Rosine " , „ Ein Duell in Amerika " , eine
Humoreske von Spielmann „ Nur schlau " re. re. Der Text ist mit zahlreichen guten
Holzschnitten versehen . Als Titelbild prangt ein hübscher Buntfarbendruck , die bekannte
Scene zwischen dem alten Fritz und dem Windmüller in Sanssouci darstellend . Das
gediegene Büchlein ist ganz dazu angethan , sich zu den alten Freunden recht viel neue
zu erwerben.

Kgk . Standesamt ßakm.
Vom 8 . bis 14 . Oktober 1885.

Geborene.
8 . Okt . Wilhelmine Luise , T . d . Johannes Kärcher,  Schuhmachers hier.
8 . „ Paul Jakob Friedrich Gottlob , S . d. Jakob B ä u ch l e , Kollaborators hier.

10 . „ Regine Sophie , T . d. Leopold Roth fuß,  Fabrikarbeiters hin,
11 . „ Karoline , T . d. Karl Jakob Ungerer,  Steinhauses.

Gestorbene.
9 . » Frida Lina Erhardt,  T . d . Christine Barbara geb . Finkbeiner  hier,

Ehefrau des Johannes Erhardt,  Taglöhners in Pforzheim , 1 Jahr alt.
14 . , Christian Heinrich H ars ch, S . d . Michael Harsch,  Maurers hier , 6 Wochen alt.

Calw.

AanärvirtUckttMiAer Oezirksoerein.
Der längst bekannte und beliebte Kalender von Fritz Möhrlin:

„Der schwäbische Bauernfreund " ist für 1886 wieder erschienen und ent¬
hält auf vielfachen Wunsch wieder , wie früher , belehrende Aufsätze
und kleinere Erzählungen aus dem Leben,  für den Bauern¬
stand besonders berechnet ; die bisher mit dem Kalender verbunden gewesene
landwirthfchaftliche Buchführung  ist dagegen in einem be¬
sonderen Hefte erschienen.

Die Centralstelle ersucht die landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Ver¬
breitung dieser nützlichen Schriften zu sorgen und nimmt deshalb das Sekre¬
tariat Bestellungen an . Der Kalender kostet 25 H , das Schreibebuch , in
Umschlag geheftet, 15 L . Sammler von Bestellungen würden sich ein Ver¬
dienst erwerben.

Calw , 16 . Oktober 1885 . Der Vereinssekretär:
E . Horlacher.

Obftbäume betr.
Da ich in der nächsten Zeit die bis jetzt bestellten Bäume persönlich

auswählen werde , kann ich noch die ganze nächste Woche Bestellungen an¬
nehmen.

Calw , 16 . Oktober 1885 . Der Vereinssekretär:
E . Horlacher.

Amtliche Kekanntilllichlmgell.

Verkauf bau Vahnabschuitten.
Höherem Aufträge zufolge soll mil den entbehrlichen Bahnabschnitten

des Baubezirks Calw ein Verkaussversuch gemacht werden , und werden die
Verhandlungen zu diesem Zweck auf den betreffenden Rathäusern an folgenden
Tagen stattfinden:

Freitag , den 23 . Oktbr . , Vormittags 9 Nhr , in Ostelsheim,
„ „ , . „ Nachmittags 2 „ „ Althengstett,

Dienstag , „ 27 . „ „ 2 „ „ Calw,
Mittwoch , „ 28 . „ „ 3 „ „ Stammheim,
Donnerstag , „ 29 . „ „ 1 „ „ Holzbronn,

wozu Lrebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß ver Bauamts«
Vorstand in Calw , sowie die Bahnmeister m Weil der Stadt und Nagold,
und die Stationsvorstände in Schathoustn , Althengstett und Teinach über die
zum Verkauf bestimmten Grundstock , nähere Auskunft eiterten werden.

Calw,  den 15. Oktober >885
Kgk . WeiviebsbaucrmL.

Kontrolversammlnnge«
im Landwehrkompagniebezirk Calw finden statt : Anr die Dispositions-
nrkanver , die Ueservisten , die zur Disposition der Krsahöehö'rden ent¬
lassenen Mannschaften nnd die Kalöinvaliden , welche noch im reserve-
pflichtigen Alter stehen:

1) In der Station (des Kontrolbezirks ) Liebenzell
am 2. November 1885 , vormittags 81/2  Uhr beim Rathause.

2) In der Station ( des Kontrolbezirks ) Gechingen
am 2 . November 1885 , nachmittags 3 Uhr , bei der Kirche,

3) In der Station ( des Kontrolbezirks ) Neuweiler
am 3. November 1885 , vormittags 10 Uhr , beim Rathause.

4) In der Station (des Kontrolbezirks ) Calw
am 4. November 1885 , nachmittags 3 Uhr , beim Landwehrdienstgebäude.

Die Einteilung der Kontrolbezirks ist die gleiche wie bisher . Militär¬
paß und Führungsattest sind bei Strafvermeidung zur Stelle zu bringen.

Calw , im Oktober 1865.

LanörveHvbeZwkskonrnranöo.
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Verpachtung.
Am Dienstag , den 20 . Okt.

D . I . , vormittags 11 Uhr , wird auf
der Kameralamtskanzlei der sogenannte
Speicher im großen Fruchtkasten¬
gebäude dahier wieder auf mehrere
Jahre von Martini d. I . an im öffent¬
lichen Aufstreich verpachtet , wozu Pacht¬
lieber eingeladen werden.

Hirsau , den 14. Okt. 1885.
K . Kameralamt.

Revier Hofstett.

Holz-Verkauf
am Samstag , den
24 . Oktober , in der
Sonne zu Aichel¬
berg , das Scheidholz
der Hut Aichelberg:

3 Eichen mit 3
und 240 St . Nadelholz , Lang-
und Sägholz mit 173 Fm -, so¬
wie 79 Rm . tannene Prügel und
Anbruch.

Beginn des Brennholzverkaufs um
12 Uhr mittags , der des Stammholzes

mm 1 Uhr.

ML

Oberkollwangen,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrnisverkauf.
Aus der Konkursmasse des Mat¬

thäus Waidelich,  Bauers von Ober-
Eollwangen , kommt in der Wohnung
des Gemeinschuldners am

Montag , den 19 . d. M .,
vormittags 9 Nhr,

die vorhandene Fahrnis , nemlich:
einige Mannskleider , Bettgewand

Leinwand , Schreinwerk , allge
meiner Hausrat , Feld - , Hand-
und Fuhrgeschirr , Faß - und
Bandgeschirr,

im öffentlichen Aufstreich gegen bare
Zahlung zum Verkauf , wozu Käufer
eingeladen werden.

Den 10 . Oktober 1885.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Dipper.

Calw.

Aufforderuug
zur Steuerzahlung.
Nachdem an der Steuer pr . 1885/86

tiber die Hälfte zur Zahlung verfallen
ist, werden diejenigen Steuerpflichtigen,
welche damit im Rückstände sind , auf¬
gefordert , alsbald entsprechende Zah¬
lung zu leisten , da der Stadtpflege die
nötigen Mittel zur Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten fehlen.

Slaötpftege.

Die Gemeinde Alzenberg -Oberriedt
sucht gegen ermäßigten Zinsfuß auf
Vi Jahr

2«» « Mark
sogleich aufzunehmen.

Oberriedt , den 16 . Oktober 1885.
Ortsgemeinderat.

Vorstand:
Schultheiß Bai er.

Privat-Anzeige».

Girr Zugelaufener:

Hund
ist abzuholen in der « » slkkrllr.

Stammheim.

Anzeige.
Einem verehrlichen Publikum von

Stadt und Land zur Nachricht , daß
ich von Kirchweihsonntag an in einem
meiner hiezu hergerichteten Keller die
Wirtschaft wieder fortbetreibe und bitte
mir das seither geschenkte Vertrauen
auch ferner zu bewahren.

Am Kirchweihsonntag gibts guten
Stammheimer Roten , den Schoppen
zu 20 L und gutes

Fritz Weiß z. Rößke.
Stammheim.

Kirĉ weî einkâung.
Ueber Kirchweih schenke ich Stamm-

heimer neuen (roten ) Wein , wozu
freundlichst einladet

I . Roller,  z . Krone.

Zavelstein.

Kirchweih-Einladung.
Auf nächsten Sonntag  ladet zu

gutem Kuchen und neuem Wein , am
Montag  zur

Canz-
rmterkaktnng

(von gut besetzter
Blechmusik ) freundlichst ein.

Witwe Bürkle  z . Krone.

Teinach.
Am Kirchweihmontag findet bei

mir

rintzSi 'Iis .ltzri.iib'
statt . Hiezu lade ich freundlichst ein.

I . Kafner:
z. goldenen Faß.

Speßhardt.

ÄiriKweikeinkaöung.
Zur Feier der Kirchweih lade ich

auf Sonntag den 18 . Okt . zu gutem
Kuchen und neuem Wein freund¬
lichst ein.

Auch findet bei mir am Montag

Tanznnterhallimg
statt . Speisewirt Lörcher.

Alzenberg.
Zur Feier der

Kirchweih
lade ich Freunde und Bekannte von
Stadt und Land auf Sonntag,
den 18 . Okt . und auf Montag zu einer

Tanzunlerhaktung
freundlichst ein.

z. Löwen.

Kentheim.

WnlaäuvK.
Kommenden Sonntag  ladet zu

gutem Kuchen nnd Wein freundlichst
ein 3k l ' troinmer,

z. Anker.

Aokzkosier
empfiehlt billigst

H
Keller ' s Nachf.

Eine eichene

Krautjtande
ist zu verkaufen bei

Gottlieb Oelschläger,  Bischofs.

Ein gut erhaltenes

Faß,
356 Ltr . haltend , verkauft

Marie Rudy.

Stammheim.

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche mir bei

dem Brande meines Hauses so hilf¬
reich zur Seite gestanden sind , meinen
herzlichsten Dank.

Fritz Weiß z. Rößle.

Altburg.

HoekLsLtLsiulLäMA.
Zu unserer ehelichen Ver¬

bindung am Kirchweih - Mon¬
tag laden wir Verwandte und
Bekannte von Stadt und Land
ins Gasthaus z. „Hirsch"  in
Altburg höflichst ein.

I . Georg Wenter,
von Altbulach,

Marie StoH.

Neuen
roten Wein,

r/z Ltr . zu 25 L , hat im Ausschank
Moros  z . Rappen.

Neuen fützeu

Pfälzer -Wein,
per Ve Liter 20 L bei

I . F . Oesterlen.

'tz'» >l

8

><

Ssi »x » 1i8vl »v

Xünä1iöl ^ 6i ' .

rot L xrüi », empfiehlt

ümil ^ sor § 1i.

Mein reichhaltiges
^ 1» 1

ist wieder aufs Beste sor¬
tiert,  und bringe dasselbe
in empfehlende Erinnerung.

7 . LsrtLokiQZsr.

kouervork.
Zu den bevorstehenden Herbstfest¬

lichkeiten empfehle ich:
Schwärmer nnd Frösche aller Art,

Schwärmer , Frosch- u. Stern¬
kasten, Farben - u.röm. Lichter,
Rakete« verschiedener Sorten,
Schnecken und Feuerräder,
Gold - und Silberregen , Ben¬
galisch Feuer re.

Eark § akmann,
Marktplatz.

Feines Kakatök
Aksnlvi»

roten Voin,
1/2  Liter 25 H , hat im Ausschank

Wirt Xnsvliolü.

Breite Mokkspitzen
und

M - chenhute
sind wieder frisch eingetroffen und zu
billigen Preisen zu haben bei

KkZötrlicii gk8viiütrts8

klon pl«8ultrs 6or8vt

eutkält Losskarr -IülllaLsv , die ssk 1 ela-
stisck sind , nickt , drücken und niemals
krseksv . Diker - und Dasern -DiuiaASu
Kuben diese Vorsums nickt , da sie bei
dem AeiinAstsn Drucks knicken . Hon-
xlusultra -Vorssis können c>kns dass man
sie Zertrennt , Asvascken verdsn und er¬
kalten durck LüKsln dis nrsxriinAlicks
scköns Da ôn. — ^ ns einem Anten 8tokk
kerxestellt , ist das Xon plus ultra -Oorsst
das Lests , vas dis Oorsstkakrikation kis
keuts kervorkringt . Dsxrütt nnd em-
xkoklen von Dr. med. Llattss.

XiederlaKS kei Herrn
Iraugott Lvtnvvirvr ia 6sl >v.

empfiehlt billigst
8 . I vilttllirrckt.

Zum bestmöglichen Einkauf und
Besorgung von

Aaaärveinen
in jedem Quantum gegen mäßige Pro¬
vision halte ich mich bestens empfohlen.

.1 I ' . Ovstsrloi ».

Die beliebten

Kril>ueito8
(gepreßte Braunkohlen ) empfehle ich
auch Heuer wieder zu geneigter Abnahme8vIÜ1I.

Sächsische Tuchschrrhe,
auch

Kaummollßantll fu Hemden
empfehle ich bestens zu geneigter Ab¬
nahme.

Auch ist reiner Blumenhouig
wieder zu haben bei

M . Beißer,  Witwe,
obere Lederstraße.

Malzbranntweiu
empfiehlt die

Haydt 'sche Brauerei.

Meinverkaus
Einige Eimer roten Wein,

1884er , in vorzüglicher
Qualität verkauft

8 . IivA »IrI »» rckt.

Mn Fas;,
440 Ltr . haltend , verkauft

H . Haag.

kkoiLlleiln.

^ostnunZ : Kroll 'sostes Hans.
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Lmil veorKüm Valv,
Vertreter des Hberamts für die

Leim- und Dünger-Fabrik
von Ir . A . Wotff L Söhne in Keitbvonn

empfiehlt

bestes Knochenmehl Mr Wintersaat,
8uperpkv8pkate zu Nlefcûüuger.

Intte ^ knochenrneHL^
Fleischfuttermehl.

für 8taät unä Eanö, für Erivaekffcne uaä ^ inäer,
empfiehlt in schöner Auswahl und billig LLr. vŝls.

m
ÜMenmälllel

keKvumMtel
moäsrrtSö'Lcfbistzs.

UmäsrrsZeiMäntslu. s. v.
empfiehlt bestens mit dem Bemerken, daß jetzt die grösste Aus¬

aufgelegt,

in neuesterI -ayon u. Stoffen
z« allen Kreise«.

jeder Art,
in großem Sortiment.

täten zu mögl. billigen Preisen bieten kann
Bezüge stets gute Quali-

Oarl DealersV̂we.

Nächste Woche trifft ein Eisenbahnwaggon

Mc nlk«. Hiln -UMWkM
aus besten Lagen hier ein und kann ich diese Weine je nach Farbe und
Qualität bei 20 Ltr. von 20 Pfg . an pr. Ltr. vor meinem Keller auf
dem Marktplatz abgeben und nehme Bestellungen gerne entgegen

I . F. Oesterken.

bestes, billigstes und unschädlichstes Reinigungsmittel für Wäsche aller
Art und Priüervativmittel gegen ansteckende Krankheiten, zur Vertilg¬
ung von Flecken aller Art, vorzüglichstes Bleichmittel von Tuch und Garn,
zum Reinigen von Zimmern rc. rc.

Dasselbe ist nebst Gebrauchsanweisung in 1 Pfund-Paketen ä 40 H
zu beziehen durch

Garst ' Saknrann , Marktplatz.
All. Da das vL »i»-VV»8vI»pmIv «r in hiesigen Familien schon

benützt wurde, und dasselbe Anklang gefunden hat , so kann ich es deshalb
bestens empfehlen. Der Obige.
! Auek tür äieses Oakr einxkedieu wir unser« Spinnerei rnun
! Verarbeiten von

flachs-, llsnf- unll/lbwerg
2U 6srn unü I êiuwauä in besten Qualitäten , 2unr berabssesetrten
livbne von

1V kköuui§e kür äeu ILstsrLcünsllsr
Unsere bekannten unten benannten Agenten werden wie bisber

^bereitwillig Lenäungen kür uns besorgen.

LxLnnsrsL WelkZLrtsn Ln Il.LvenLdur§.
lXstbere Auskunft erteilen unck besorgen Senäuvgen an oben ge¬
nannte Spinnerei:
8. l-kuktiarät , Ealw. llugo Wiellenma>sr , Lavelstein.
6. ss. Vvngus, veekenpkroull. Oarl klau, I-iebenseil.
Oscar 8cbütr , 'Ueiläerstaät . fr . Ilometseti, V îläbaä.

l -uciwig Koller, Aeubulaeb.

Erustmühl.

Kirchweih-Einladung.
Am nächsten Sonntag lade ich zu gutem-Kuchen,,

neuem Wein und hausgemachten Würsten er¬
gebenst ein.

Am Montag findet bei gut besetzter Blechmusik
TanMterhallrmg

statt.
-Zffr:onrmev , z. Anker.

L'Lubervvin.
Auch dieses Jahr bringt mein Schwager wieder einen Waggon

von dem bekannten Tauberwein. Bestellungen von 20 Liter an,
das Liter zu 2S nimmt entgegen

Ernst § tauä, OMauer.

Oeststästs- Empffstkung.
Erlaube mir , der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung

die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hier mein Geschäft betreibe. Ich
empfehle mich daher unter Zusicherung solider und billiger Ausführung aller
in mein Fach einschlagenden neuen Arbeiten, sowie auch in Reparaturen bestens..

Calw, im Okt. 1885. Achtungsvollst
Albert Koch,

Sattler - L Aapeziev,
Bischoffstraße.

Liebenzett.
Fst. ged.Knochenmehlz.Wintersaat,

Mesen-ünger in3 Zarten,
JuLLerttnochennreHL,

zur Aufzucht von Jungvieh und gegen Krippennagen und
Knochenbrüchigkeit,

8üäamee. FleijUsuttermeU,
unübertroffenes Kraft - unö Mastfutter,

empfiehlt zu billigsten Preisen, gegen bar mit entsprechendem Rabatt , oder
auf Ziel

?risäric 1i 802 .

Ulm 1871.

Ehrendrplom.

München 1875.

Die

Alachs-, Kauf- L Werglohnspinnerei
und Weberei

Schretzheim,
^Station Dillingen a/D. bei Ulm—.
^Augsburg, liefert garantiert vorzüg-,
iliches Garn den Schneller zu nun
10 Pfg. , sage „Zehn Pfennige",
die Weblöhne bei ausgezeichneter
Webart 3—5 Pfg. billiger als früher;

Frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten können diese
Fabrik als die

Ucilkstk.Wc 4 Größte
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ehr. Deyle, Calw.
linöHor , Handlung, Stammheim.

. 8tIsxvIn »»A-vr , Gechingen.
klvnxviillrnvl », Handlung, I -ivkvnLvII.

Wildberg,
A Briefträger, Deckenpfronn.

Gottesdienste
am Kirchweihfest, den 18. Oktbr.
Vom Turme : Nro . 208 . Vorm .-Predigt

VrlO Uhr : Hr . Dekan Berg.  Kommunion.
Adend̂redigt̂ Û r^ r^Dekar̂B^r^ ^

Gottcsäienste in äer Metüoäistenäapekke.
Sonntag,  den 18. Oktober.

Morgens 10 ' -, Uhr. Abends 8 Uhr

Normen ist SekiesskaA.
Druck und Verlag der A. Oel sch 18 ge eschen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs.  Ealw.
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